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Energie-Wegweiser
Kurzdiagnose für Gebäude und Heizsystem mit Modernisierungsempfehlungen

Gebäudemerkmale und Standort
Objekt An Testweg 10, 63755 Teststadt
Eigentümer/in Max Mustermann
Haustyp Einfamilienhaus, freistehend
Baujahr 1969
Wohneinheiten 2
Beheizbare Wohnfläche 267,90 m²
Dachgeschoss
Keller

Gesamtbewertung des Gebäudes

Referenzgebäude

Dieses Gebäude

Endenergiebedarf
kWh/(m²·a)

Primärenergiebedarf

Dieses Gebäude

Referenzgebäude

0 50 100 150 200 250 300 350 ≥400

42,82

220,70

49,52

245,56

Der berechnete Energiebedarf beträgt zur Zeit absolut 59.126 kWh pro Jahr, das entspricht 221 kWh pro 
m² und Jahr. Bei Einsatz aller Verbesserungsmaßnahmen könnte der Bedarf auf 11.470 kWh pro Jahr 
bzw. 43 kWh pro m² und Jahr reduziert werden. Das entspräche einer Verbesserung um 81%.

Erläuterungen zu der Bewertung
Das Referenzgebäude entspricht dem bewerteten Gebäude - allerdings erbaut und gedämmt mit den 
aktuell erhältlichen Materialien und nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften. Es zeigt Ihnen das 
Optimierungspotential bei einer energetischen Sanierung.

Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge in kWh pro Quadratmeter und Jahr (kWh/(m² a)), die dem 
Gebäude zugeführt werden muss, damit die vorgegebene Raum- und die Warmwassertemperatur 
gehalten werden kann.

Der Primärenergiebedarf ist die Energiemenge in kWh pro Quadratmeter und Jahr (kWh/(m² a)), die
insgesamt aufgewendet werden muss, damit die Raum- und die Warmwassertemperatur gehalten 
werden kann. Dazu gehört die Energie, die benötigt wird, um die verwendeten Energieträger (z.B.: Öl) zu 
fördern, zu raffinerieren und bis zum Haus zu transportieren.
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Energieverluste des Gebäudes

Energiebilanz - die Energieverluste im Überblick
Die Grafik zeigt Ihnen, welche Quellen das Gebäude beheizen und in welchen Bereichen die Energie 
verloren geht. Sie erhalten dadurch Hinweise auf die größten "Wärmelöcher" an dem Gebäude. Diese 
Informationen werden für das aktuelle und das Referenzgebäude dargestellt. Auf diese Weise erhalten 
Sie ein Übersicht, in welchen Bereichen sich der Einsatz von Verbesserungsmaßnahmen rentieren 
könnte.

EnergieverlustEnergiezufuhr kWh/(m²·a)

Referenz
gebäude

Dieses Gebäude
(Ist-Stand)

22% 27% 42%
42,82

9% 5 86%
220,70

16 17 26% 29%

27% 5 8% 15% 28% 16%

Heizung, Elektrische Hilfsenergie Solarheizung
Solareintrag Innere Wärmequellen

Außenwände Dach Keller Fenster
Heizung Lüftung



ecoVisor, 14.12.2012 - An Testweg 10, 63755 Teststadt 3 / 11

Der Gebäudezustand

Hausmerkmale
Objekt An Testweg 10, 63755 Teststadt
Eigentümer/in Max Mustermann
Haustyp Einfamilienhaus, freistehend
Baujahr 1969
Wohneinheiten 2
Beheizbare Wohnfläche 267,90 m²
Dachgeschoss
Keller

Hinweise des Beraters
Musterhaus aus den 1970er Jahren, typisches Zweifamilienhaus, nicht saniert.

Bauteilflächen und U-Werte
Haupthaus Anbau

Fläche (m²) U-Wert (W/(m² K)) Fläche (m²) U-Wert (W/(m² K))
Außenwand 224,40 1,20
Fenster 50,00 3,00
Kellerdecke/Bodenplatte 131,78 1,01
Dach/Geschossdecke 131,78 0,44

Heizanlage und Warmwasserbereitung

Wärmeerzeuger Energieträger Anzahl Baujahr Leistung/
Größe

Deckungsanteil
Heizung Warmwasser

System-
Nutzungsgrad

Spezialkessel mit 
Gebläsebrenner Heizöl 1 1990 35,00 kW 100% 100% 85%

Die tatsächlich benötigte Heizleistung für Ihr Gebäudes beträgt 28,64 kW.

Mittlere Energieverbräuche der letzten Jahre

Energieträger Einheit mittlerer
Verbrauch

Verwendung für
Heizen Warmwasser Haushaltsstrom

Verbrauch für Heizen
und Warmwasser

Heizöl Liter 6.900,00 X X 69.000,00 kWh/a

Summe: 69.000,00 kWh/a
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Unser Energiesparprogramm für das Gebäude

Maßnahmen
Wir haben Ihnen alle Energiesparmaßnahmen für das Gebäude in einem Programm berechnet. Das 
gesamte Einsparpotenzial beträgt 69%. Für die Durchführung gibt es keine zwingende Reihenfolge. 
Energiesparmaßnahmen verbinden Sie am Besten mit zukünftig ohnehin anstehenden 
Instandsetzungen am Gebäude. Das ist der günstigste Zeitpunkt, technisch wie finanziell. Manche 
Maßnahmen haben nur einen geringen Einspareffekt oder sind weniger wirtschaftlich. Damit Sie 
entscheiden können, haben wir diese Maßnahmen trotzdem für Sie berechnet.

Heizung und Warmwasserbereitung

Heizung mit Brennwertkessel verbessert

Energieeinsparung: 25% oder 14.660 kWh/Jahr
Kosten Dämmung/ Bessere 
Kesseltechnik

15.000 € (Schätzung)

Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Die Verbesserungmaßnahme wird sich in 14 Jahren rentieren,
pro eingesparter KWh müssen 1,02 € aufgebracht werden.

Dämmung oberste Geschoßdecke

Oberste Geschoßdecke 8 cm Dämmung mit WLG024

Energieeinsparung: 4% oder 2.148 kWh/Jahr
Kosten Dämmmaßnahme 5.139 € (Schätzung)
Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Die Verbesserungmaßnahme wird sich in 24 Jahren rentieren,
pro eingesparter KWh müssen 2,39 € aufgebracht werden.

Außenwanddämmung

Außenwand 8 cm Dämmung mit WLG032

Energieeinsparung: 27% oder 15.698 kWh/Jahr
Kosten Dämmmaßnahme 9.649 € (Schätzung)
Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Die Verbesserungmaßnahme wird sich in 9 Jahren rentieren,
pro eingesparter KWh müssen 0,61 € aufgebracht werden.

Kellerdecke

Kellerdecke 7 cm Dämmung mit WLG024 unterseitig

Energieeinsparung: 8% oder 4.641 kWh/Jahr
Kosten Dämmmaßnahme 5.271 € (Schätzung)
Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Die Verbesserungmaßnahme wird sich in 15 Jahren rentieren,
pro eingesparter KWh müssen 1,14 € aufgebracht werden.
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Unser Energiesparprogramm für das Gebäude

Maßnahmen (Fortsetzung)
Fenster

Fensterersatz in Richtung Süd, West, Nord, Ost: 3-Scheiben Wärmeschutzverglasung passivhaustauglich 
Super-Passivhausrahmen

Energieeinsparung: 16% oder 9.246 kWh/Jahr
Kosten Dämmmaßnahme 12.500 € (Schätzung)
Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Die Verbesserungmaßnahme wird sich in 17 Jahren rentieren,
pro eingesparter KWh müssen 1,35 € aufgebracht werden.

Solaranlage

Es wurden keine Optmimierungsmaßnahmen für diesen Bereich vorgenommen.

Energieeinsparung:
Kosten Solaranlage
Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Alle Maßnahmen kombiniert

Alle Optimierungsmaßnahmen für Isolation und Heizsystem.

Energieeinsparung: 69% oder 40.567 kWh/Jahr
Kosten alle Maßnahmen 47.560 (Schätzung)
Wirtschaftlichkeit:
(Amortisation und Effizienz)

Die Verbesserungmaßnahme wird sich in 15 Jahren rentieren,
pro eingesparter KWh müssen 1,17 aufgebracht werden.
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Unser Energiesparprogramm für das Gebäude

Maßnahmen im Überblick

Endenergie-
verbrauch Einsparung pro Maßnahme

Gesamt-
einsparung

100% -25% -4% -27% -16% -8% 0% -69%

Die Balken stehen für die einzelnen Verbesserungsmaßnahmen. Der grüne Bereich innerhalb eines 
Balkens spiegelt die prozentuale Verbesserung in diesem Bereich wieder. Die Gesamteinsparung durch 
die Kombination aller Maßnahmen wird im rechten Balken dargestellt.

Maßnahmen Zusammenfassung

Bedarf Einsparung
vorher nachher absolut prozentual

Leistung der Heizung 35 kW 14 kW 21 kW 60%
Wärmebedarf pro Jahr 59.126 kWh 18.559 kWh 40.567 kWh 69%
Energiekosten pro Jahr 3.904 € 1.286 € 2.618 € 67%

Summe d. Kosten aller Maßnahmen 47.560 €
Amortisationszeit aller Maßnahmen 15 Jahre

Energiebedarf nach Durchführung aller Maßnahmen

Referenzgebäude

Dieses Gebäude

Endenergiebedarf
kWh/(m²·a)

Primärenergiebedarf

Dieses Gebäude

Referenzgebäude

0 50 100 150 200 250 300 350 ≥400

42,82

220,7069,27

49,52

245,5677,83

Der berechnete Energiebedarf beträgt zur Zeit absolut 59.126 kWh pro Jahr, das entspricht 221 kWh pro 
m² und Jahr (grau dargestellt). Bei Einsatz aller angegebenen Verbesserungsmaßnahmen könnte der 
Bedarf auf 18.559 kWh pro Jahr bzw. 69 kWh pro m² und Jahr reduziert werden (gelb dargestellt). Das 
entspräche einer Verbesserung um 69%.
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Unser Energiesparprogramm für das Gebäude

Energiebilanz - die Energieverluste nach Durchführung aller Maßnahmen
Die Grafik zeigt Ihnen, welche Quellen das Gebäude beheizen und in welchen Bereichen die Energie 
verloren geht. Diese Informationen werden für das aktuelle und das optimierte Gebäude (alle 
Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt) sowie das Referenzgebäude dargestellt. Auf diese Weise 
erhalten Sie ein Übersicht, wie und wo sich die Energiebilanz durch den Einsatz der Maßnahmen 
verbessern würde.

EnergieverlustEnergiezufuhr kWh/(m²·a)

Referenz
gebäude

Dieses Gebäude
(optimiert)

Dieses Gebäude
(Ist-Stand)

22% 27% 42%
42,82

22% 8 70%
69,27

9% 5 86%
220,70

16 17 26% 29%

18 9 27% 36%

27% 5 8% 15% 28% 16%

Heizung, Elektrische Hilfsenergie Solarheizung
Solareintrag Innere Wärmequellen

Außenwände Dach Keller Fenster
Heizung Lüftung

Energiekennzahlen nach Durchführung aller Maßnahmen
Die Tabelle listet Ihnen alle wesentlichen Kennzahlen des Gebaäudes auf. Diese Informationen werden 
für das aktuelle und das optimierte Gebäude (alle Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt) sowie das 
Referenzgebäude dargestellt.

Endenergiebedarf

Primärenergiebedarf
Energetische Qualität
der Gebäudehülle H'

CO₂-Ausstoß

Erford. Heizleistung

Maßnahmenkosten

Energiekosten

Amortisation
€
€

kWh/(m²·a)

kWh/(m²·a)

W/(m²·K)

kg/(m²·a)

kW

€

€/a

Jahre

42,82 69,27 220,70 69%

49,52 77,83 245,56 68%

0,33 0,26 1,01 74%

10,83 16,97 66,12 74%

9,27 7,42 28,64 74%

47.559,78

824,80 1.285,53 3.903,91 67%

15,00
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Zusammenfassung

Nach Durchführung aller Maßnahmen ergibt sich gegenüber dem heutigen Zustand

69% Energieeinsparung 13.168 kg CO2-Reduktion pro Jahr

alt

neu

alt

neu

Von den Energiesparmaßnahmen haben Sie einen mehrfachen Nutzen

Ein behagliches Raumklima, weil die Außenbauteile im Winter wärmer und im Sommer kühler sind.

Ein Beitrag zur Schimmelpilzvermeidung im Haus: Auf gedämmten, warmen Außenbauteilen gibt es 
kein Schwitzwasser.

Die Bausubstanz wird erhalten, das Gebäude ist wieder zeitgemäß, sein Wert wird erhalten.

Bessere Vermietbarkeit, ein neu hergerichtetes Haus mit geringen Heizkosten ist ein 
Vermietungsargument.

Geringe Belastung durch die Heizkostensteigerung.

Wirtschaftlichkeit: Energiesparmassnahmen am Althaus zahlen sich in der Regel durch die 
Kosteneinsparungen von selbst zurück.

Ihr Nutzen beim Klimaschutz

„Energetische Gebäudesanierung ist eine hochrentable, steuerfreie 
und sichere Kapitalanlage, ein Leben lang.“ Prof. Dr. Thomas Dommermuth

Bestätigung
Der Energie-Wegweiser wurde ausgestellt von:

Für die angegebenen Werte wird keine Gewähr übernommen, das Ergebnis hängt von der Güte der 
gelieferten Daten ab. Die Erstellung des Energie-Wegweisers beruht auf den Angaben des 
Gebäudeeigentümers. Für die Bestimmung der Energieeinsparung wurde der von Ihnen angegebene 
Verbrauch herangezogen. Wurde kein Verbrauch angegeben, wurde auch hier eine „Standardnutzung“ 
angenommen.
Entwickelt von der Kruse-IT GmbH und der „Hessischen Energiespar-Aktion“.
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Zusammenfassung / Bemerkungen

Raum für Notizen
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Der richtige Zeitpunkt für Verbesserungsmaßnahmen
Nutzen Sie ohnehin anstehende Arbeiten als günstiger Gelegenheit zur Umsetzung von 
Energiesparmaßnahmen. Unser Tipp für Sie:

Die Maßnahmen

Die Gelegenheiten

Sofort

Fassadebrenovierung 
(Anstrich, Putz)

Schimmelprobleme/ 
Feuchteschäden

Mieterwechsel

Wohnungsrenovierung 
Heizkörpererneuerung

Dachausbau

Dacherneuerung

Fenstererneuerung

Heizkesselerneuerung

Schornsteinsanierung

Asbestsanierung bei alten 
Nachtstromspeicheröfen

Umbau auf Zentralheizung

Umwälzpumpe alt oder 
defekt

Tapezier- und 
Malerarbeiten

Erneuerung Fußboden über 
Keller bzw. Erdreich
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Wichtige Hinweise

Beratung und Information
Der „ecoVisor Energie-Wegweiser“ basiert auf dem „Energiepass Hessen“ und ist eine Kurzdiagnose. 
Unter www.energiesparaktion.de finden Sie 14 Energiespar-Informationen mit detaillierten Hinweisen zu 
den wichtigsten Energiespartechniken, die im „ecoVisor Energie-Wegweiser“ nur kurz beschrieben 
werden konnten.

Mögliche Förderung
Kreditanstalt für Wiederaufbau: Das KfW-Programm zur CO2-Minderung dient der zinsgünstigen 
Finanzierung von Investitionen zur Energieeinsparung in Wohngebäuden. Antragsstellung erfolgt über 
Banken und Sparkassen, telefonische Auskünfte erteilt das Informationszentrum 0180 / 1 33 55 77.

Grenzen der Kurzdiagnose
Dieser „ecoVisor Energie-Wegweiser“ ist so genau, wie die Angaben im Fragebogen, auf denen er 
beruht. Aufgrund der mit einer Kurzdiagnose verbundenen Vereinfachungen sind möglicherweise 
bestimmte Besonderheiten des Gebäudes unbeachtet geblieben. Mit einer ergänzenden Vor-Ort-
Analyse lässt sich der bautechnische und energetische Zustand des Gebäudes noch genauer 
untersuchen.

Hessische Energiesparaktion
Diese Kurzdiagnose beruht auf dem Verfahren der „Hessischen Energiespar- Aktion“. Die „Hessische 
Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und 
Landesentwicklung, Wiesbaden.

Energieausweis des Bundes
Der „ecoVisor Energie-Wegweiser“ ist ein Beratungspass. Er ersetzt nicht den Energieausweis des
Bundes für die Neuvermietung oder den Verkauf eines Hauses. Wenn Sie einen Energieausweis 
benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Energieberater, der Ihnen dann mit dem ecoVisor ebenfalls 
einen Energieausweis erstellen kann.


